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OMAS GEGEN RECHTS in Neu-Isen-
burg sind ältere, nach dem Krieg in Frie-
denszeiten aufgewachsene Frauen, die
sich seit rund zwei Jahren regelma ̈ßig
treffen. Die Initiative beschäftigt sich eh-
renamtlich mit Ideologie und Aktivita ̈ten
der Alt-Nazis und Ewig-Gestrigen. Sie
stellt sich gegen das Erstarken der Neo-
nazis, faschistisches Gedankengut, rechte
Ressentiments und rassistische Hetze.
Diese Frauen erkennen und benennen be-
drohliche Entwicklungen, stoßen Be-
wusstseinsbildung an; organisieren
politischen Widerstand. Mit der Initiative
»Neu-Isenburg ohne Rassismus« und der
Flüchtlingshilfe wird öffentlich für das
gemeinsame Ziel »Solidarität statt
Hetze« gegen Rassismus, Antisemitismus,
Fremdenfeindlichkeit, Homophobie, Frau-
enfeindlichkeit und Sexismus und für ein

abgehalten. Im letzten Jahr organisierten
die OMAS im Rahmen des Bundespro-
gramms »Demokratie LEBEN! – Partner-
schaft für Demokratie Neu-Isenburg«
einen Fachtag »Generationendialoge -
Frauenrechte gestern, heute, morgen?«.
Geplant ist ein weiteres Seminar: »Frau-
enrechte und rechte Frauennetzwerke –
was können wir tun?«

OMAS wissen, dass sie Mitverant-
wortung für die nachfolgende Ge-
neration tragen, wie es sie ihre
Lebenserfahrung gelehrt hat. Gerade
jetzt ist es dringend notwendig, einen
Beitrag für eine andere und bessere Zu-
kunft zu leisten. Ältere Frauen als öffent-
liche, politische Kraft sind nicht im
kollektiven Bewusstsein gespeichert.
Deshalb tritt die Gruppe o ̈ffentlich auf
und erhebt eine gemeinsame, starke
Stimme fu ̈r die Zukunft aller Kinder und
Enkelkinder. Denn vielleicht werden diese
eines Tages zu Recht fragen: »Was habt
ihr getan«?

Es geht um Ermutigung, Vernetzung und
Sichtbar-Machung. »Alt sein heißt
nicht, stumm sein. OMAS GEGEN
RECHTS Neu-Isenburg mischen sich
ein«!

solidarisches Miteinander in unserer
Stadt geworben.

Ihren Ursprung hat die Bewegung
in Wien. Dort gingen im Herbst 2017
erstmals Seniorinnen mit entsprechen-
den Plakaten auf die Straße, um gegen
eine Regierungsbeteiligung der rechts-
populistischen FPÖ zu demonstrieren.
OMAS GEGEN RECHTS entstand Anfang
2018 in unserer Stadt aus der Initiative:
»Iburg ohne Rassismus«. Wie diese sind
sie unabhängig von Parteien und die ge-
meinsame Zielsetzung ist klar: Rassisti-
sche Hetze – egal von welcher Seite und
egal von welcher Partei – darf in Neu-
Isenburg nicht unwidersprochen bleiben!
Auch bei uns ist – wie überall – Rassis-
mus im Alltag vorhanden. Dem treten die
OMAS offensiv öffentlich entgegen. Klar,
deutlich, hör- und sichtbar.

Die OMAS GEGEN RECHTS sind ihr
Leben lang sozial und politisch
aktiv. Im letzten Landtagswahlkampf
traten sie für ihre Überzeugungen mit In-
formationsständen auf dem Wochen-
markt in der Bahnhofstrasse auf. Unter
dem Motto: »Lesen gegen Rechts« wur-
den dabei mehrmals samstags entspre-
chende Bücher angeboten und Lesungen

Senioren engagieren sich

OMAS GEGEN RECHTS Neu-Isenburg: 
Nie wieder Faschismus, nie wieder Krieg!
Von Petra Bremser
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